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SCHUHE
dieser Marke

sind erstklassig
i n

QUALITÄT & AUSFÜHRUNG

©r füfjtte nur, baß ihn 93fr. 3cffcrfort gu

.gering cinfcbätjte.
Stltright", Jagte Jim Dotterp nach eini=

gen SJÎinuten bes Heberlegens, ich habe

Jntereffe für bie 33orfdjtäge. Jeb bin bereit,
bie ©efchäftsführung bes Rotels gu über=

nehmen, fagen roir gunädjft auf brei Jahre.
Jft bie Sache gut, tonnen roir oergrößern
unb ich roerbe mein ©elb einfehiefgen."

Ser fjerr, ber einen ïeilhaber fudjte,
machte fauere SJÎiene, aber SJÎr. Jefferfon
blingelte ihm gu.

Unb ba gog er einen Äontraft aus ber

ïafche, ben Jim Dotterp unterfdjreibett follte.
Stber Jim unterfdjrieb nicht, fonbern fetjte
fidj einen Vertrag auf, roie er itjn roünfchte.

SJtr. Jefferfon mußte nodj erheblich blingeln,
bis bie Formalitäten fdjlteßlidj erfüllt roa=

ren. Jim Dotterp roar SJtanager bes größten

§otels in Shilippsfiourg geroorben, ohne

oorerft einen ©ent einfehiefgen gu müffen. Slls
bie Unterfchriften troden roaren, oerliefj Jim
ben Staum unb fuhr gur 23ant.

Der entfetjlidje Xraum hatte ihm fo gu=

gefegt, bafg er fein ©elb ber Stabt ©uttle=
toron roieber gur Verfügung ftellte. ©r
brauchte es ja audj nidjt mehr, benn er hatte
jefc,t eine glängenbe Sofition in biefer oer=

hebten Stabt, bie er bisher einmal bem 3ta=

men nach gerannt hatte.
Stls er roieber ins fjotel gurüdfam, hörte

er ben Schluß bes ©efprädjs groifdjen SJtr.

Jefferfon unb bem 33efr§er:

Jdj bitte Sie, SJtr. Dotterp ift feilte

100,000 Dollar roert. Sin bem SJÎann roerben

Sie unb idj noch helle greube erleben."

Sîun, SJÎr. Jefferfon hat fie felbft nidjt
erlebt. Sluf bie Dauer roar er biefem jüng=

ften S3ollblutpanfee eben bodj nidjt geroachfen.
Slber ber fjotelbefttjer tonnte gufrieben fein,
benn Jim bradjte bas ©efdjäft gu unerroar=
teter 231üte. Unb auch SJÎrs. SJÎarp Dotterp
ift eine gtüdlidje grau geblieben, boppelt,
roeil fie niemals erfahren hat, roeldj ein an=

ftänbiger Äerl ihr Jim roar, als er bie ©rb=

fchaft feines Dnfels Jonas gurüdfdjidte, ber

audj noch gehn Jahre nadj feinem Xobe noch

auf feinen grünen 3roeig getommen unb oiel=
leicht heute noch in ©uttletoron lebt.

Das roeiß idj leiber nidjt fo genau.

Sicher ift jebenfatls eins, baß man es

aud) burdj ©hrlidjteit in ber SBelt gu etroas

bringen fann, roas groar oftmals beftritten
roirb. Slber bagu muß man roohl fo fabel=

hafte Iräume haben roie Jim Dotterp in
ber »erbeuten Stabt.

<& n b e

Wir haben keinen Lux"
von der

Electro Lux A.-G. Zürich

Za2567 (761)

Oräb-Sdiuhe
sind unbedingt die

vorteilhaftesten
Kinderschühli 17-21 5.60

Kinderschühli 22-26 7

SonntagschuheWichsle-
der 2629 8.80 30-35 10.00

36-38 15.-
fiir Knaben 3639 15.^0

Derbystiefel Boxleder
26-2Y 11.80 3035 18.80

Frauensonniagschuhe
Boxleder, 36-43 19.
Damenstiefel in fein Box-
calf 36-43 23.50

Herrenschuhe Derby
Boxleder 4048 23

Herren-Sportschuh
Chromrind, vorn Lederfutter

4048 82.
Bergschuh Ia Sportleder
vorn Lederfutter, Gletscher-
beschläg 4048 34.50

Verl. Sie durch Postkarte
ausführl. Gratis-Katalog I

Schuhbans ti. Versandgeschäft

Willi. Qiäb A.-Û., Züridi

(Za2217g) 5

Malaga Zweifel''
Marke Leuchtturn

Wo keine Depots testent! wende man sich

ALFRED ZWEIFEL
num-KiiKrjitiA-S. Uii.va (scnmio

dlrett «Fl

m

6tel)t »ein Hua' ba? îladjfte nur
ober nur baS 2Bettefte,
fdjicfS su mir nur tn bie flur,
bieg ift ba» «efrfieitefte.
3cber geljler roirb beljoben.
®iefeiS roeifj man roett unb breit.
8tHe meine flunben toben
meine 3m>erlaffi8fett, 5(7

^.^ungtfct, Öjrtiler, S3afel
Slaraftrafe 5 / SEetepbo" 67.01

Hnchwirksam gegen

Schwäche nach Krankheit

Fl. 3.75, sehr oorteilh. Doppelfl. 6.25 in den ßpotheken

Humor hält frisch bis hoch ins Alter:
Drum abonniert den Nebelspalter.
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QU^UI^Ià /VUZ^itiiI?U^
Er fühlte nur, dag ihn Mr. Jefferson zu

gering einschätzte.

Allright", sagte Jim Dottery nach einigen

Minuten des Ueberlegens, ich habe
Interesse für die Vorschläge. Ich bin bereit,
die Geschäftsführung des Hotels zu
übernehmen, sagen wir zunächst auf drei Jahre.
Ist die Sache gut, können wir vergrößern
und ich werde mein Geld einschießen."

Der Herr, der einen Teilhaber suchte,

machte sauere Miene, aber Mr. Jefferson
blinzelte ihm zu.

Und da zog er einen Kontrakt aus der

Tasche, den Jim Dottery unterschreiben sollte.
Aber Jim unterschrieb nicht, sondern setzte

sich einen Vertrag auf, wie er ihn wünschte.

Mr. Jefferson mußte noch erheblich blinzeln,
bis die Formalitäten schließlich erfüllt
waren. Jim Dottery war Manager des größten

Hotels in Philippsbourg geworden, ohne

vorerst einen Cent einschießen zu müssen. Als
die Unterschristen trocken waren, verließ Jim
den Raum und fuhr zur Bank.

Der entsetzliche Traum hatte ihm so

zugesetzt, datz er sein Geld der Stadt Cuttletown

wieder zur Verfügung stellte. Er
brauchte es ja auch nicht mehr, denn er hatte
jetzt eine glänzende Position in dieser
verhexten Stadt, die er bisher einmal dem

Namen nach gekannt hatte.
Als er wieder ins Hotel zurückkam, hörte

er den Schluß des Gesprächs zwischen Mr.
Jefferson und dem Besitzer:

Ich bitte Sie, Mr. Dottery ist seine

100,000 Dollar wert. An dem Mann werden
Sie und ich noch helle Freude erleben."

Nun. Mr. Jefferson hat sie selbst nicht
erlebt. Auf die Dauer war er diesem jüng¬

sten Vollblutyankee eben doch nicht gewachsen.

Aber der Hotelbesitzer konnte zufrieden sein,

denn Jim brachte das Geschäft zu unerwarteter

Blüte. Und auch Mrs. Mary Dottery
ist eine glückliche Frau geblieben, doppelt,
weil sie niemals erfahren hat, welch ein
anständiger Kerl ihr Jim war, als er die
Erbschaft seines Onkels Jonas zurückschickte, der

auch noch zehn Jahre nach seinem Tode noch

auf keinen grünen Zweig gekommen und
vielleicht heute noch in Cuttletown lebt.

Das weitz ich leider nicht so genau.

Sicher ist jedenfalls eins, daß man es

auch durch Ehrlichkeit in der Welt zu etwas
bringen kann, was zwar oftmals bestritten
wird. Aber dazu muß man wohl so fabelhafte

Träume haben wie Jim Dottery in
der verhexten Stadt.

Ende
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Sieht Dein Aug' das Nächste nur
oder nur das Weiteste,
schickS zu mir nur tn die Our,
dies ist das Bescheiteste.
Jeder Fehler wird behoben.
Dieses weiß man wett und breit.
Alle meine Kunden loben
lneine Zuverlässigkeit, S«7

F. Hunziker, Optiker, Basel
Clarastraße 5 / Telephon 67.0 t

Numor nSI« friscn di« noen ins ^lisr:
vrum sdonnisrt ri«n -»soslspslts,-.
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